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Eine ältere Dame bringt eine Tasche 
voller Bücher, ein junger Mann sucht 
nach einem gestreiften Hemd und an 
der Kasse wird herzlich gelacht. Sze-
nen wie diese spielen sich täglich in 
den Düsseldorfer Oxfam-Shops ab. 
Seit  2006 an der Nordstraße und seit  
2010 auf der Friedrichstraße lautet 
hier das Oxfam-Motto: „Überflüssi-
ges  flüssig  machen“  –  Spenden  von  
Düsseldorfer*innen verwandeln sich 
in Hilfe für Menschen weltweit. Die 
Idee  dahinter  ist  einfach  und  wir-
kungsvoll: Dinge, die für den einen 
überflüssig sind, können für andere 
von großem Wert sein. Eine 5.500 
Jahre alte ägyptische Vase, ist für 
Martina Formella (seit 2009 ange-
stellte Shop-Referentin bei Oxfam) 
bis heute die außergewöhnlichste 
Spende. Die Vase wurde schließlich 
an ein Museum weitergegeben. 
Die Atmosphäre in den Oxfam-Shops 
ist  geprägt  von  Offenheit  und  Herz-
lichkeit. Menschen jeden Alters tref-

fen hier aufeinander. Die Begegnun-
gen sind oft spontan und bereichernd 
– ein kurzes Gespräch über ein Buch, 
die gemeinsame Suche nach einem  
besonderen Kleidungsstück oder das 
freundliche Lächeln an der Kasse.  
Jeder Tag bringt neue Geschichten, 
die die Shops zu lebendigen Treff-
punkten im Stadtteil machen. 
 
Herzstück: Ehrenamtliche  
Getragen wird das Konzept von enga-
gierten Ehrenamtlichen. „Ohne die 
jeweils 58 ehrenamtlich tätigen Män-
ner und Frauen, würde es die beiden 
Shops in Düsseldorf nicht geben“, 
sagt Martina Formella „Grundsätz-
lich bekommen wir sehr hochwertige 
Spenden und müssen nur in Ausnah-
mefällen etwas aussortieren“, berich-
tet sie.  „Wir würden uns sehr über 
weitere Freiwillige in den Läden 
freuen“, fährt sie fort. Die Ehrenamt-
lichen sind das Herzstück der Shops 
und sorgen dafür, dass alles reibungs-

los  läuft.  Die  Aufgaben  der  Ehren-
amtlichen sind vielfältig: Spenden an-
nehmen, erfassen, sortieren, mit Prei-
sen auszeichnen, im Shop einräumen, 
Kunden beraten und kassieren. Die 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden über-
nehmen pro Woche feste Schichten 
mit einer Länge von fünf Stunden. 
Vier Schnupperschichten bieten ihnen 
zunächst Gelegenheit, das Ehrenamt 
unverbindlich kennenzulernen. So 
kann jede und jeder herausfinden, ob 
die  Arbeit  im  Oxfam-Shop  zu  den   
eigenen Interessen und dem Alltag 
passt. 
 
Gemeinschaft und Freundschaft 
Monika Müller  ist  seit  fast  20 Jahren 
im Shop an der Nordstraße ehrenamt-
lich  aktiv.  Sie  betont  vor  allem  die  
Gemeinschaft: „Hier sind echte 
Freundschaften entstanden.“ Beson-
ders unter den Ehrenamtlichen wächst 
ein starkes Miteinander, das weit über 
die Schichten hinausgeht. Gemein-
same Aktivitäten, gegenseitige Unter-
stützung und ein herzliches Miteinan-
der prägen den Alltag. „Ich war beim 
ersten Kontakt mit Oxfam bereits von 
dem Konzept begeistert und  
bekomme vom Ehrenamt so viel zu-
rück!“ schwärmt sie. „Wer bei uns 
mitmacht, sollte vor allem kontakt-
freudig sein und Lust auf Begegnun-
gen  haben“,  ergänzt  Martina  For-
mella. „Alles andere lernt man hier 
schnell und entdeckt das besondere 
Flair, das in unseren Shops steckt.“ 
Wer Lust hat, sich zu engagieren,  
findet  bei  Oxfam eine sinnvolle Auf-
gabe, neue Kontakte und die Möglich-
keit, aktiv einen Beitrag zu einer ge-
rechteren Welt zu leisten. 
Weitere Informationen und Mitmach-
möglichkeiten bei:  
Marlen Koplin, Tel. 0211 73 53 362  
 

Text: Catherine Bouchon 

MachMit Nr.74 

Überflüssiges flüssig machen  
Die OXFAM-Shops in Düsseldorf  

Bild: Ralf Eppink 
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Es ist ein milder Herbsttag in Garath, 
als Martina Both die 93-jährige  
Bewohnerin in ihrem Rollstuhl durch 
den Garten des Otto-Ohl-Hauses  
begleitet. Sie gehen vorbei an dem 
großen Hühnerstall und bewundern 
die kleinen Papageien, welche direkt 
nebenan in ihrem Gehege fröhlich vor 
sich hin zwitschern. Weiter vorne 
kommen sie an einem Kräutergarten 
vorbei. Auch wenn dieser schon etwas 
verwuchert ist, so erkennt man doch 
noch einzelne Lavendel- und Basili-
kumpflanzen. Schließlich gelangen 
die beiden an einen Teich. Kaum sind 
sie da, schwimmen die ersten Koi-
Karpfen neugierig an die Oberfläche 
in der Hoffnung auf einen kleinen 
Snack. Zwischen Hühnern, Kräutern 
und Koi-Karpfen zeigt sich, was Mar-
tina  Boths  Engagement  wirklich  be-
deutet: einfach da sein! 
Sie ist eine der ehrenamtlichen Mitar-
beiter*innen im Otto-Ohl-Haus und 
unterstützt hier im „Besuchsdienst“. 
Das bedeutet konkret: Einmal in der 
Woche besucht die 68-jährige Rentne-
rin zwei Bewohnerinnen der Einrich-
tung und verbringt ein bis zwei Stun-
den Zeit mit ihnen. Ob Spaziergänge, 
Besuche im hauseigenen Garten oder 
einfach nur ein schönes Buch zusam-
men lesen - Die Palette an gemeinsa-
men Aktionen ist riesig. „Letztes Jahr 
waren wir zusammen sogar beim 
Ernte-Dank-Zug“, erinnert sich Mar-
tina Both mit Freude. Wichtig sei es, 
auf die individuellen Bedürfnisse der 
Bewohner*innen einzugehen und da-
bei im Blick zu behalten, dass «man-
ches einfach nicht mehr möglich ist». 

Gespräche sind kostbar 
Den Gedanken sich ehrenamtlich zu 
engagieren, hatte Martina Both schon 
vor ihrem Ruhestand. Als  es  2020 so 
weit war, stellte sich ihr die Frage: 
„Was mache ich jetzt?“. Fehlende 
Hobbies waren nicht das Problem: 
Zusammen mit Ihrem Ehemann sind 
die Vespa-Fans Mitglieder im Vespa-
Club Düsseldorf. Außerdem gärtnert 
sie leidenschaftlich und verbringt 
gerne  viel  Zeit  an  der  frischen  Luft.  
Dennoch  fehlte  ihr  etwas:  „Es  war  
einfach zu wenig“, wie sie später sagt. 
Da  sie  ganz  in  der  Nähe  zum  Otto-
Ohl-Haus lebt, war der Schritt zum 
dortigen Ehrenamt kein weiter. Dass 
Martina Both in einer Pflegeeinrich-
tung ehrenamtlich tätig wurde, hat sie 
dennoch überrascht. Denn der gelern-
ten Krankenschwester war bekannt, 
dass Pflegeheime leider oft einen 
schlechten Ruf haben. Doch durch das 
Otto-Ohl-Haus konnte sich vom  
Gegenteil überzeugen. 
 
Stetige Überraschungen 

Ihr  erster  Besuch  war  an  einem  Tag  
der  offenen  Tür.  Was  ihr  sofort  auf-
fiel: „Die Menschen waren alle so  
offen mir gegenüber. Ein Bewohner 
kam direkt auf mich zu und führte 
mich herum“. Diese herzliche Offen-
heit und Wärme spiegelt sich nicht 
nur in den Bewohner*innen oder Mit-
arbeiter*innen wider. Wie selbstver-
ständlich verbringen dort auch Ange-
hörige von Mitarbeitenden Zeit mit 
den Senioren wie zum Beispiel beim 
gemeinsamen Malen im Hausgarten. 

Für Martina Both war nach einem Ge-
spräch mit Nikola Jansen (Leitung 
soz. Dienst) schnell klar, welche Be-
reiche für sie in Frage kämen. So ent-
schied  sie  sich,  den  Schritt  zum  Be-
suchsdienst zu gehen. Was sie 
Menschen rät, die sich gerne ehren-
amtlich engagieren würden, aber 
nicht wissen, was zu ihnen passt? 
„Einfach ausprobieren!“ sagt sie la-
chend. „Wenn es einem nicht gefällt, 
dann probiert man halt was  
anderes“. Es kann jedoch helfen, in 
Bereichen zu suchen, in denen man 
bestimmte Stärken oder Interessen 
hat. Außerdem betont Martina Both, 
dass es beim Ehrenamt wichtig sei, 
Grenzen zu setzen und seine eigenen 
Bedürfnisse nicht aus den Augen zu 
verlieren, denn der Spaß an der Sa-
che, darf nicht fehlen. „Die Dankbar-
keit berührt mich jedes Mal zutiefst. 
Und es bereitet mir einfach Freude zu 
sehen, wenn die Bewohner*innen 
glücklich sind“. 
Wer  Lust  hat,  wie  Martina  Both  Zeit  
zu schenken und Freude zu teilen, er-
hält weitere Informationen bei 
Marlen Koplin, Tel. 0211 73 53 362. 

Text: Fabien Dallmann 

 
Einfach da sein 
 
Besuchsdienst im Otto-Ohl-Haus 

Bild: Ralf Eppink 
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Singkreis begleiten (29202) 

Was mache ich? 
Zur Einführung eines Singkreises wird 
eine engagierte Person gesucht, die 
Freude am Singen und Musizieren hat. 
Gemeinsam dürfen mit den Bewoh-
ner*innen der Altenpflegeeinrichtung 
schöne musikalische Stunden im Café 
gestaltet werden. Ein netter Umgang ist 
dabei wichtiger als gesangliche Perfek-
tion. Auf Wunsch können gerne Instru-
mente zur Verfügung gestellt werden. 
 
Was brauche ich? 
Freude am Singen und/oder Musizieren, 
Empathie, Motivationstalent und erw. 
poliz. Führungszeugnis 
  
Wo und wann?  
Golzheim, Termine und Umfang nach 
Absprache 
 
Was bietet die Einrichtung mir? 
Einarbeitung, feste Ansprechpartner*in, 
Einbindung  in  das  Team  und  Fortbil-
dungen 
 
 
Kontaktcafé (2279) 
Was mache ich? 
Das Kontaktcafé richtet sich an Konsu-
ment*innen legalisierter Substanzen und 
bietet diesen einen geschützten Raum 
zum Aufenthalt. Neben der Essensaus-
gabe hinter der Ladentheke wäre es 
schön, wenn Ehrenamtliche auch gerne 
mit den Besucher*innen ins Gespräch 
kommen. Unterstützung wird ebenso 
beim Herausgeben bzw. Eintauschen 
von Konsumutensilien und Wäsche- 
waschen gebraucht. 
 
Was brauche ich? 
Kontaktfreude und sich nicht so leicht 
aus der Ruhe bringen lassen 
 
 
 

Wo und wann? 
Flingern, nach Absprache 
 
Was bietet die Einrichtung mir? 
Einarbeitung, fachliche Begleitung,  

Integration in ein bestehendes Team, 

Einladungen 

 
 
Archiv digitalisieren (2278) 
Was mache ich? 
Ein Adoptions- und Pflegekinderhilfe-
Verein möchte ca. 3400 Akten, welche 
zum Teil 100 Jahre alt sind, zwecks  
Archivierung durch einfaches Scannen 
digitalisieren und in metallfreie Akten-
ordner umbetten. Gesucht wird eine sehr 
vertrauensvolle, eigenständige und ver-
antwortungsbewusste Person.  
 

Was brauche ich? 
Schweigepflicht einhalten können,  
perspektivisch alleine in Büroräumen 
arbeiten können, Umgang mit Scanner 
 
Wo und wann? 
Heerdt, 1x wöchentlich ca. 3-5 Stunden 
möglich. Freitags ab 13.00 Uhr oder am 
Wochenende ab 9.00 Uhr 
 
Was bietet die Einrichtung mir? 
Stellplatz, Einarbeitung, Teamevents, 

leichte Verpflegung 

 

 

Übermittagsbetreuung (2229) 
Was mache ich? 
Gesucht ist eine Person, die gerne mit 
Grundschulkindern basteln oder spielen 
möchte und sich mit tollen Ideen zur 
Freizeitgestaltung einbringen möchte. 
Ehrenamtliche unterstützen das pädago-
gische Fachkräfte-Duo am Mittag bei 
der Betreuung einer Klasse. 
 
 
 

Was brauche ich? 
Freude am Umgang mit Kindern, gute 
Deutschkenntnisse, Geduld, Verläss-
lichkeit sowie Einfühlungsvermögen, 
Spiel- und Bastelbegeisterung, erw.  
poliz. Führungszeugnis 
 
Wo und wann? 
Eller, 1-4x pro Woche. Mo, Di, Mi oder 
Fr jeweils 12.00-14.00 Uhr 
 
Was bietet die Einrichtung mir? 
Einarbeitung, Ansprechpartnerinnen, 
Einladung zu Schulfesten, Fortbildun-
gen 
 
 
gutenachtbus (2268) 
Was mache ich? 
Täglich versorgt der gutenachtbus mehr 
als 130 Personen spätabends in Düssel-
dorf. Dabei werden Lebensmittel und 
Sachspenden verteilt und das Team 
führt zugewandte Gespräche mit den 
Hilfesuchenden. Das Team versteht sich 
als "letzte Station", bevor die Nacht an-
bricht  und  kann  bei  Bedarf  noch  eine  
Notversorgung leisten oder einleiten. 
Zur Verstärkung des Teams werden wei-
tere ehrenamtliche Kräfte gesucht, die 
im Idealfalle den Bus fahren können. 
 
Was brauche ich? 
Offenheit gegenüber wohnungslo-
sen/konsumierenden Personen, Zuver-
lässigkeit & Verantwortungsbewusst-
sein, Empathie sowie Resilienz, erw. 
poliz. Führungszeugnis 
 
Wo und wann? 
Altstadt, 2-4x pro Monat 21.30–0.15 
Uhr 
 
Was bietet die Einrichtung mir? 
Training, Deeskalationstraining, Erste-
Hilfe-Kurs, sinnhafte Tätigkeit, Einbin-
dung ins Ehrenamtsteam 

 
Gesuche von Einrichtungen 
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Die Diakonie Düsseldorf bietet Ehren-
amtlichen über das Jahr viele  
kostenlose Fortbildungen an. Damit 
möchten wir Sie in Ihrem Ehrenamt stär-
ken und unterstützen. 

Anfang Januar wird der neue Fortbil-
dungskatalog für das erste Halbjahr 
2026 erscheinen. Hier finden Sie alle 
Kurse und können sich dafür anmelden. 

Auch auf unserer Homepage sind dann 
alle Kurse einsehbar und können direkt 
online gebucht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neu im Angebot werden wir im nächsten 
Jahr eine Einführung in die KI haben so-
wie einen Pilgertag, ein Bewegungsan-
gebot und verschiedene Vorträge. 

Sie  können  sich  und  Ihr  Ehrenamt  re-
flektieren und neue Einsichten gewin-
nen. Hierzu erhalten Sie Impulse von 
unterschiedlichen Referent*innen. 

Teilnehmen können alle, die in Düssel-
dorf ehrenamtlich tätig sind.  

Sollten Sie unsere Informationen bisher 
noch nicht erhalten, melden Sie sich 
gerne bei uns: Anja Trepels, Tel. 0211  
73 53 334 oder unter fortbildung.ehren-
amt@diakonie-duesseldorf.de 

 

Tag des Ehrenamtes 
Am  5.  Dezember  ist  der  Internationale  
Tag des Ehrenamtes. Zum Welttag er-
klärt wurde er von der UN bereits 1985. 
Die Gelegenheit wollen wir nutzen, al-
len Aktiven und dem Ehrenamt verbun-
denen einen großen Dank auszuspre-
chen. Ohne Sie würden viele Dinge an 
vielen Orten nicht so hell, freudvoll und 
herzlich verlaufen. Sie machen einen 
fühlbaren Unterschied - Vielen Dank! 

 
Informationen aus dem  
Spenderservice 
Sind Sie auf der Suche nach einem pas-
senden Weihnachtsgeschenk? Sinnstif-
tende Geschenke helfen und tun gut! 
Wie wäre es, dieses Jahr Ihr Herzprojekt 
vor Ort zu unterstützen? Gerne stellen 
wir Ihnen eine Geschenkurkunde aus. 

Bei Fragen für Sie da:  

Tina Dietrich, Tel. 0211 73 53 173 

https://www.diakonie-duessel-
dorf.de/spenden/spenden-statt-ge-
schenke/spenden-verschenken 
 
Unsere Adresse 
MachMit – Die Freiwilligenzentrale 
Platz der Diakonie 3 
40233 Düsseldorf  
ehrenamt@diakonie-duesseldorf.de 
Tel. 0211 73 53 362 
www.freiwilligenzentrale.info 
 
Beratungszeiten (bitte vereinbaren 
Sie einen Termin unter 0211 73 53 306): 
Montag 11.00-19.00 Uhr 
Dienstag 8.00-16.00 Uhr 
Mittwoch 8.00-16.00 Uhr 
Donnerstag 8.00-16.00 Uhr 
Freitag 8.00-13.00 Uhr 
 
Sie haben uns nicht erreicht? Sprechen Sie bitte auf 
unseren Anrufbeantworter, wir rufen Sie gerne zurück. 
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